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Niederlage mit Ansage
Eckentaler Prozess-Serie: Wie hoch sind die Kosten?

ECKENTAL (hpr) — Die Nieder-
lage des Marktes Eckental vor dem 
Landesarbeitsgericht (LAG) Nürn-
berg am Mittwoch war keine Überra-
schung mehr.

Zu deutlich hatte der Vorsitzen-
de Richter der vierten Kammer, Nor-
bert Roth, bereits in der mündlichen 
Verhandlung im November zu erken-
nen gegeben, dass er die Berufung ge-
gen das LAG-Urteil vom 6. Juli 2010 
für nicht stichhaltig hält. Das Gericht 
sieht zunächst einen Verstoß gegen die 
zeitlichen Vorgaben für eine fristlose 
Kündigung. In der Verhandlung war 
freilich auch angeklungen, dass Bür-
germeister Wilfried Glässer (Freie 
Wähler) entlastenden Hinweisen und 
Angaben der Mitarbeiter nicht nach-
gegangen sei. 

Glässer war – wie mehrfach berich-
tet – in der juristischen Dauerfeh-
de gegen drei langjährig Beschäftig-
te vorgegangen, denen er Missbrauch 
bei der Erfassung der Arbeitszeit, Ur-
kundenfälschung und versuchten 
Prozessbetrug vorwarf.

Wie der ursprünglich fristlos ge-
kündigte Mitarbeiter, der nun weiter-
beschäftigt werden muss, sich verhält, 
blieb zunächst offen. Will er tatsäch-
lich zur Marktgemeinde zurückkeh-

ren – wie ein weiterer Beschäftigter, 
der vor dem Arbeitsgericht ebenfalls 
den Sieg davongetragen hat? 

Auf alle Fälle, so heißt es aus den 
Reihen des Marktgemeinderats, ist 
eine nicht unerhebliche Gehaltsnach-
zahlung fällig. Im Vorfeld war bereits 
von bis zu 150 000 Euro die Rede gewe-
sen; bestätigen kann diese Summe bis-
her niemand. Auch die Höhe der Kos-
ten für die Prozess-Serie, die sich seit 
vier Jahren hinzog, seien noch nicht 
ermittelt worden, bemängeln kriti-
sche Stimmen. Vor allem müsse nun 
auch unter das letzte noch anhängige 
Verfahren gegen denselben Beschäf-
tigten ein Schlussstrich gezogen wer-
den, sagte CSU-Fraktionschef Martin 
Hofmann im Gespräch mit den Erlan-
ger Nachrichten. Hier geht es um die 
der fristlosen vorausgegangene or-
dentliche Kündigung.

Bürgermeister Glässer hat im 
Marktgemeinderat seine Freie Wäh-
ler/SPD-Mehrheit jedenfalls verlo-
ren. Dritte Bürgermeisterin Ilse Dölle 
und zwei Mitstreiter waren Ende 2012 
aus der Fraktion der FW ausgetreten. 
Die drei Renegaten sitzen nun als Un-
abhängige Bürgergruppe Eckental 
(UBE) im Gemeinderat. Glässer wird 
sich nicht mehr durchsetzen können, 
heißt es.

KOMMENTAR

Jetzt braucht es einen Neuanfang
Es kam, wie es kommen muss-

te. Die ihm nicht wohlgesonnene 
Mehrheit im Eckentaler Marktge-
meinderat hat Bürgermeister Wil-
fried Glässer sehenden Auges in 
die unvermeidliche Niederlage vor 
dem Landesarbeitsgericht rasseln 
lassen. Die erbosten Kommunalpo-
litiker wollten es schwarz auf weiß 
haben, dass Glässer sich halsstarrig 
in eine juristische Dauerfehde ver-
rannt hat, die keine Aussicht auf Er-
folg bot. Unzulänglichkeiten in der 

Gemeindeverwaltung und juristi-
sche Anfängerfehler haben die Pro-
zess-Serie zum Scheitern verur-
teilt. 

Ohne einen Neuanfang wird im 
Eckentaler Rathaus keine Ruhe 
einkehren. Glässers von vielen Sei-
ten bezeugter harscher Ton und ri-
gider Umgang mit Mitarbeitern und 
Bürgern ist längst nicht mehr nur 
Thema im Gemeinderat. Eckental 
braucht einen neuen Stil.

� Hans Peter Reitzner

Walter Neumann führt die Liste an
FWG-PWG nominiert ihre Kandidaten für die Gemeinderatswahl in Schwaig

SCHWAIG — In geheimer Abstim-
mung und mit nur einer Enthaltung 
hat die Gruppierung FWG-PWG im 
Gasthaus „Roter Löwe“ ihre Kandi-
datenliste für die Gemeinderatswahl 
in Schwaig beschlossen.

Die Liste der 20 Kandidaten wird 
von Walter Neumann, dienstältes-
tes Mitglied des Gemeinderats, Frak-
tionssprecher und weiterer Stell-
vertreter der Bürgermeisterin Ruth 
Thurner, angeführt. Alle weiteren 
derzeitigen Gemeinderäte der FWG-
PWG stellen sich 2014 erneut zur 
Wahl. Die Liste wird durch seit Jahren 
ehrenamtlich in Schwaig und Behrin-
gersdorf engagierte Kandidaten ver-
vollständigt. „Somit können wir für 
die Wahl 2014 eine ausgewogene, pa-
ritätisch gut besetzte Mannschaft aus 
beiden Ortsteilen aufstellen“, heißt es 
in einer Pressemitteilung.

Die Namen der Kandidaten
Die Kandidaten und ihr Listenplatz: 
Walter Neumann (1), Doris Bassimir 
(2), Thomas Wittmann (3), Thomas Noß 
(4), Hermann Rummel (5), Friedelinde 
Krämer (6), Wilhelm Scherm (7), Pierre 
Schwarz (8), Anna Fischer (9), Karl-
Christian Fraas (10), Doris Schwarzer 
(11), Richard Ecker (12), Norbert Launer 
(13), Herbert Ott (14), Matthias Gott-
schalk (15), Roland Mahler (16), Mar-
kus Mahlich (17), Hans-Jürgen Bier-
mann (18), Martin Moosburger (19) und 
Oliver Schmidt (20). Als Ersatzleute fol-
gen Dina Dreykorn-Lindner (E1), Wer-
ner Herbolzheimer (E2), Andreas Rum-

mel (E3) und Michael Brunner (E4).
Für die Kreistagswahl 2014 hat die 
FWG-PWG Schwaig-Behringersdorf 
einstimmig benannt: Bürgermeiste-
rin Ruth Thurner kandidiert auf Listen-

platz 4, auf den für Schwaig zudem re-
servierten Listenplätzen folgen Thomas 
Wittmann (16), Thomas Noß (40), Do-
ris Bassimir (49) und Hans-Jürgen Bier-
mann (59).

„Eine ausgewogene Mannschaft“, so urteilen sie selbst über ihre Liste: die Kandidaten der FWG-PWG vor dem Schwai-
ger Rathaus. 20 Frauen und Männer bewerben sich um einen Sitz im Gemeinderat, in dem die Gruppierung derzeit mit 
sechs Räten vertreten ist.� Foto: Privat

CSU-Frauen gut vorbereitet für den Wahlkampf

NÜRNBERGER LAND — Politisch aktive Frauen aus dem 
Nürnberger Land haben auf Einladung der Kommunalpo-
litischen Vereinigung (KPV) der CSU und der Frauen Uni-
on (FU) einen zweistündigen Crashkurs in Rhetorik absol-
viert – schließlich stehen Wahlen an, und da hilft es, wenn 
man gut argumentieren kann. Cornelia Wolfgruber (rechts im 
Bild) leitete das von der Hanns-Seidel-Stiftung organisierte 

Seminar. Wie man überzeugend sein kann und selbstsicher 
auftritt, darum ging es im Oberferriedener Gasthaus „Wei-
ßer Löwe“. Unter den Teilnehmerinnen: die FU-Bezirksvor-
sitzende und Kreisrätin Christina Diener, Petra Lorenz vom 
FU-Kreisverband, Katharina von Kleinsorgen, Feuchts Bür-
germeister-Stellvertreterin, und die JU-Vertreterin Eva Gott-
schalk aus Röthenbach. � Foto: Rösler

Schäfer führt die Linke
Neuwahl des Kreisvorstands für das Nürnberger Land

NÜRNBERGER LAND — Die Par-
tei „Die Linke“ im Nürnberger Land 
stellt sich neu auf: Werner Schäfer, der 
auch Landtagskandidat war, wurde 
zum neuen Sprecher gewählt.

Hannelore Marxen wurde bei der  
Mitgliederversammlung zur Schatz-
meisterin gewählt. Werner Schäfer 
dankte anschließend dem bisherigen 
Sprecher, Richard Schlappa, für seine 
Arbeit. Einhellig begrüßten die An-
wesenden die Kandidatur für die Bun-
te Liste im Nürnberger Land. Die Zu-
sammenarbeit mit anderen Gruppen 
habe sich bereits in anderen Kommu-
nen bewährt, hieß es. 

Drei Schwerpunkte wurden von den 
Anwesenden für die kommenden Jah-

re ins Auge gefasst: Die Verbesserung 
der Situation der sozial Schwächeren, 
insbesondere bezahlbares Wohnen, 
der Verbleib der Daseinsvorsorge in 
öffentlicher Hand und schließlich die 
Vergabe öffentlicher Aufträge nach 
einer Vergabeordnung.

Anni Koch, 92 Jahre alt, hat sich auf 
dem Kreiskongress der Zeugen Jeho-
vas in Büchenbach taufen lassen. Die 
Seniorin ist Mitglied der Eckentaler 
Gemeinde, sie war eine von fünf Täuf-
lingen. 
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